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Deutschland
Mülhausen , 5 ? Sept . ( Schw . Gr .-P .) Die Sperrung

de« Rhein - , Marne - und Rhone - Kanals inner¬

halb Elsaß und Lothringen , welche wegen dringender Re¬

parationen auf den 1 . Septbr . festgesetz war , ist auf Mitte
dieses Monats verschoben worden , um den vielen noch be¬

frachteten Schiffen Zeit zu geben , ihre Ladung an den Ort
der Bestimmung abzuliefern . In Folge dieses Aufschubs
treffen täglich mit Eisen , Kohlen und Holz beladene Schiffe
auS Frankreich und Deutschland hier ein . Die Zahl die¬
ser Fahrzeuge ist so groß , daß in dem geräumigen Bassin
bereits kein Platz mehr für die neuLnkommenden ist . Aller
Wahrscheinlichkeit nach wird die ganze Flottille die fünf
Wochen dauernde Sperrzeit über hier vor Anker liegen .
Die Schiffsinhaber machten sich die Ohnmacht der Eisen¬
bahn und die Sperrung des Kanals zu Nutzen und haben
ihre Frachtsätze beinahe verdoppelt , wodurch sie sich sür ihre
unfreiwilligen Ferien theilweise entschädigen .

Berlin , 6 . Sept . Die „Provinzial -Korresp .
" wirft

in ihrem heutigen Blatte einen Rückblick auf den Gang
der Dinge seit den Ereignissen von Sedan . Dabei
wird namentlich hervorgehoben , wie die Entwicklung
Deutschlands und Frankreichs sich in einander ganz ent¬

gegengesetzter Richtung bewegt habe : hier wachsende Kon -

solidirung , dort zunehmende Zerrüttung . Beim Hinweis
auf das jüngste Entwicklungsstadium Frankreichs legt das
ministerielle Organ auch noch kein sonderliches Vertrauen
an den Tag , wenngleich es Zeichen einer Besserung der
dortigen Verhältnisse auftauchen sieht . Es äußert in die¬
ser Beziehung u . A . :

In jüngster Zeit hat Frankreich einen Anlauf genommen , um seinem
staatlichen Zustände zu befestigen . Wie zum JahreSgedachtnitz der

Ereignisse nach Sedan hat die Nationalversammlung in Versailles
einen Beschluß gefaßt , vermöge dessen sie sich verfassunggebende Be -

fugniß beilegt und für die ganze Dauer ihrer Wirksamkeit Hrn .
Thier « unter dem Namen eines . Präsidenten der Republik " als Ober¬
haupt der Regierung bestätigt . Man wird aber bei ruhiger Er¬
wägung sich nicht dem Glauben hingeben können , daß durch einen
solchen Beschluß die gegenwärtige Gestaltung Frankreichs Bürgschaften
von zuverlässiger Festigkeit gewonnen habe . In der schwankenden
Lage dieses Landes ist der Aukspruch einer parlamentarischen Mehr¬
heit nicht ausreichend , um der Republik , der Nationalversammlung
selbst oder der von ihr eingesetzten Obrigkeit dauernde Sicherheit zu
verleihen . Indessen hat man Werth darauf zu legen , daß die Ein¬
tracht zwischen der Nationalversammlung und dem Regierung - ober »

Haupt neu besiegelt und Hr » . Thiers die Möglichkeit gegeben ist , sich
mit größerer Festigkeit und Zuversicht den Aufgaben zu widmen ,
deren Lösung das Wohl de- Lande « dringend verlangt .

Um während des Kriegs mit Frankreich stets über ge¬
nügende Baarmittel zu verfügen , hatte die preußische Re¬
gierung u . A . alle staatlichen Kassen angewiesen , keine
großen Bestände aufzuhäufen , sondern dieselben regelmäßig
nach Berlin zu senden . So war den königl . Eisenbahn -
Kassen aufgegeben , zweimal wöchentlich ihre Ueberschüsse
an die General -Staatskasse abzuliefern . Zn Folge der
Wiederkehr friedlicher Zeiten ist diese Ausnahme - Anordnung
nunmehr wieder aufgehoben worden .

Frankreich .
x Versailles , 6 . Sept . Sitzung der National¬

versammlung vom 5 . Sept .
Hinsichtlich des Kontingents der Altersklasse von 1870 haben

sich Kriegkministcr und Kommission dahin verständigt , di ses Kontin¬
gent auf 120,000 Mann zu firiren , welche Ziffer unter die Departe¬
ment - de « Frankreich von 1870 vertheilk werden soll , so daß noch et¬
liche Tausend in Folge des Verlustes der beiden Provinzen in Weg¬
fall kämen . Verschiedene Amendements werden der Reihe nach ver¬
worfen und die vou dem Kriegsminister vorgeschlagene Lösung wird
angenommen .

Ein vou Hrn . LangloiS eingebrachier Gesetzentwmf , welcher aus
« inen Zeitraum von drei Jahren die E i n ko m m e n st e u ejr einsüh -
ren will , wird als dringlich an die Budgelkommisfion verwiesen .

In der Tagesordnung sclgt die dritte Beralhung des Cloude ' -
schen Antrags , wonach die Kriegsentschädigungen und son¬
stigen durch die Invasion herbe ' gesührten Schäden und Verluste von
der ganzen Nation getragen wird n sollen . Von einem von Hrn .
Bergondi eingebrochten Geg nantrage wird der erste Arlik . l , weil
tem Claud - ' jchin Anträge analog , Vorbehalten ; die übrigen Artikel
werden verworfen . Die weitere Berathung dieses Gegenstandes wird
durch eine Anfrage d -s Hrn . Paul Morin unterbrochen . Im Pu¬
blikum sagt er , bin ich mehrfach der Auffassung begegnet , als ob die
Entschädigungen lediglich Denjenigen bewilligt weiden sollten , die durch
das Werk der dmffchen Armeen geschädigt worden sind , nicht aber
auch Jenen , deren Eigcnchum von dem Besuch der französischen
Truppen zu leiden hatten . Diese Ansicht scheint mir eine ganz irr¬
tümliche . Bei uns im Seine - Departement z. B . hatten wir in dem
von dem Feinde eing schloffenen Umkreise lediglich von d m Aufent¬

halt der französischen Truppen zu leiden und dasselbe gilt ganz oder
theilweise auch von den andern Departement « . Ich wünschte also , daß
zur Belehrung der Kantonalkommisfionen , welche täglich mit Ansragen
bestürmt werden , eine unzweideutige Erklärung hierüber abgegeben
würde .

Handel - minister Victor Lefra » c erklärt sich außer Stande , diese
Frage sogleich im Namen der Regierung zu beantworten .

Berichterstatter Albert Grsvy bemerkt , die Kommission sei von der
Ansicht ausgegangen , daß den Personen , welch« von den einheimischen
Truppen in ihrem Eigenthum geschädigt worden find , von Rechts¬
wegen eine direkte Klage gegen die französische Regierung zustehe , und
daß das vorliegende Gesetz nur für den vom Feinde zugefügten
Schaden gelte .

Der Handelsminister bittet formell , di« Verhandlung um 24
Stunden zu verschieben , damit er Instruktionen einholen könne . Die¬
sem Antrag wird willfahrt und so gelangt unvermutheter Weise noch
in dieser Sitzung der Antrag des Hrn . v. Ravinel , beireffend die
definit,ve Einrichtung der Ministerien in Versailles ,
zur Diskussion .

Hr . Alfred Naguet , der unvorbereitet als erster Redner gegen
diese Vorlage austrilt , berechnet zunächst die Kosten einer solchen Ueber -
fiedelung weit höher als auf 10 Millionen , wie der Kommissionsbe¬
richt annimmt , und dabei wolle er noch gar nicht die große Ent¬
weichung in Betracht ziehen , welche die Grundstücke von Paris
durch einen solchen Akt erfahren würden . Derselbe würde aber auch
sonst seinen Zweck gar nicht erreichen und nur schlimme Folgen haben .
In einem jungen Staate , wie Nordamerika , kann man die Haupt¬
stadt nach Gutdünken wählen ; wo aber eine Stadt durch hundert¬
jährige geschichtliche Entwickelung da « Ccntrum eines Landes geworden
ist, da müssen alle Versuche, diese- Centrum zu deplaziren , nothwen -
dig scheitern . Man beschwert sich , daß Paris an allen Revolutionen
Schuld trage , welche unser Land heimsuchen , daß cS alle 20 Jahre
der Provinz eine neue Regierung aufoktroyire , daß eS den Nalional -
vertretungen Gewalt anthue . Ich muß da« bestreiten . Der Grund
dieser Umwälzungen liegt tiefer ; jenseits der Pyrenäen sehen wir ein
ebenfalls von Revolutionen oft geprüftes Land , dessen Hauptstadt
gleichwohl nicht revolutionär ist : die Erhebungen brechen dort in Ea -
dir , in Bsrcellona , in Sevilla aus . Ich behaupte , daß Paris nur die
Revolutionen auSgesührt hat , welche den Wünschen und Tendenzen
des ganzen Landes entsprachen . (Zustimmung links , lebhafter Wider¬
spruch rechts und im Centrum . Mehrere Stimmen : Und die Com¬
mune ?) Sie fragen : Und die Commune ? Ich behaupte ja nicht , daß
Paris niemals einen Aufstand gemacht hätte , der mit den Gesinnun¬
gen de« Landes im Widerspruch war , sonder » nur , daß die Aufstände
von Paris erst dann Revolutionen wurden , wenn sie einem allge¬
meinen Gefühl entsprachen . War dies etwa nicht der Fall , als Paris
die Bastille stürmte , um zu zeigen , welche Kraft es hat , wenn es gilt ,
die Nationalversammlung gegen die Komplotte des Hofes zu verth er¬
digen ? War es ander « am 10 . August 1792 , da man die Tuilerien
nahm , um die mit dem Auslände v -rschworene Monarchie zu stürzen ,
die Nationalversammlung aber unangefochten ließ . ( Hr . Pages -
Dupsrl : Diese Monarchie hat Frankreich Elsaß und Lothringen
gegeben und die Revolution hat sie verloren . Eine andere
Stimme : Und die September - Morde !) Die September - Morde waren
keine Revolulion , sondern ein isolirter Akt , den alle ehrlichen Leute
vrrdammen , der aber eben so gut in der Provinz , z . B . in Avignon ,
wie in Paris stattgefuudcn hat . Die Revolution von 1830 entsprach
doch ohne Zwiifel den Gesinnungen des Lande » und ich glaube wohl ,
daß wenige meiner Kollegen sich damals auf Seite der Juli -Ort on -

nanzen gestellt hätten . ( Lebhafte Zustimmung links . ) Auch hat bis jetzt
Nümand daran gedacht , an die Juli -Säule zu rühren . ( Graf Be -
noist d ' Azy : Zu ihren Füßen ist der Erzbischof von Paris ermor¬
det worden . Hr . Pages - Duport : Die Revolutionssäulen läßt
man stehen und die Ruhmessäulen wirst man um . ) Der Revolution
von 1848 ging in allen Departements die Bank . tlbewegung voran ,
und als dann am 15 . Mai Paris dem Lande seinen Willen dikrircn
wollte , ist dieser Versuch wieder gescheitert . ( Hr . Dahirel : Sprechen
Sie uns doch vom 2 . Dezember ! Hr . Lepere : Das kann man doch
nicht ruhig mit anhsren , wie die Revolution von 1848 mit dem 2 .
Dezember «uf eine Stufe gesetzt wird . Hr . Galloni d ' Jstria :
Der 2 . Dezember hat das Erscheinen der Commune « m 18 Jahre
verzögert ! Lärm ) .

Ich gelange zum 4 . September . Diese Revolution ist gleichzeitig
allenthalben vollzogen worden und Lyon , Marseille , ja Versailles selbst
proklamieren vor Paris die Republik . Es ist also bewiesen , daß die
Revolutionen von Paris stets den Tendenzen de« ganzen Landes ent¬
sprachen , die Aufstände von Pari - aber , wie die vom 25 . Juni 1848
und vom 18 . März 1871 allemal ihr Ziel verfehlten . Selbst in den
schlimmsten Fällen und so noch in dem letzten blieb aber der Regie¬
rung und mithin auch der Nationalversammlung die Rückzugslinie
offen . Ja . m . HH ., wenn ein Land gespalten und zu Revolutionen
verurtheilt ist , wie da« unsrige , so kann es sich noch dazu Glück wün¬

schen , daß es eine Hauptstadt hat , welche diese Revolutionen in seinem
Namen ausführt . ( Stürmisches Gelachter und ironischer Applaus . )
In Paris dauern die Revolutionen drei Tage , in Barcellona dauern

sie drei Monate , und kaum sind sie dort zu Ende , so brechen sie in
Cadir au - ; kaum ist die Bewegung in Malaga bewältigt , so erhebt
sie sich in Valladolid . ( Hr . Anisson - Duperron . Ein wah¬
res Kollegium vergleichender RevvlutionSlehre !) Die meisten unserer

Revolutionen waren nur Ausbrüche de« Rechtsfinne « ; der größte
Mann Ihrer Partei ( zur Rechten gewendet ) , Berry er , rief im
Jahr 1851 selbst da - Volk von Pari » zu den Waffen . Ein Staats¬
streich kann einmal gelingen , aber niemals konnte sich das Kaiserreich
von diesem Flecken reinwaschen , und übrigen » sind Staatsstreiche in
einem Lande , welche- keine Hauptstadt hat , noch viel leichter auSzu -
führen . Wir bedürfen der Ruhe und Ordnung ; da » Land wird aber
nimmermehr an geordnete Zustände glauben . so lange die National¬
versammlung sich scheut, nach Pari - zu kommen . Im Namen mei¬
ner Liebe zur Ordnung , die eben so groß ist. als meine Liebe zur
Freiheit , beschwöre ich Sie : Votiren Sie nicht die Einrichtung der
Ministerien in Versailles ! (Zustimmung aus einigen Bänken links . )

Hr . v . Ravinel . Da - Wünschendwertheste sür uns ist jeden¬
falls , gar keine Revolutionen zu haben , weder solche nach Pariser noch
nach spanischem Muster . ( Sehr gut !) Mein Antrag ist weder vou
Parteiintcreffe noch von Abneigung gegen Paris eingegeben , sondern
nur vou der Erwägung , daß iu allen großen Städten , wenn eine Kri¬
sis ausbricht , die schlechten Elemente die Oberhand erhalten . Pari »
selbst wird durch die von mir vorgeschlagene Maßregel an Sicherheit
gewinnen ; seine materiellen und moralischen , insbesondere endlich seine
städtische » Interessen würden sich zu dieser Wendung nur Glück wün¬
schen können : keine Störung des Handels und der Gewerb -, kein Be¬
lagerungszustand mehr ! Gerade weil ich zu Denen gehöre , welche
mit der Republik einen aufrichtigen Versuch machen wollen , halte ich
es sür nöthig , diesen Versuch mit Garantien zu umgeben . Redner
verliest schließlich eine Stelle aus der Korrespondenz Mrrabeau ' s , wo¬
rin derselbe aus Anlaß der Rückkehr des Hofs nach Pari » vor den
Gefahren dieser Hauptstadt warnt . ( Beifall .)

Hr . Dre » bedauert , daß diese wichtige Frage am Vorabend der
Ferien so unvermuthet zur Verhandlung gelange . Er feiert Len Pa¬
triotismus , welchen Paris während der Belagerung entwickelt ,
einen Patriotismus , der sich bis zur Geistesabwesenheit gesteigert habe .
( Gelächter rechts .) Noch heule leide Pari » mehr , als es jemals ge¬
litten hat , und nun wolle man ihm noch neue Opfer zumuthen ! Die
beste Art , Revolutionen zu vermeiden , sei die , dem Lande Genug¬
thun z zu geben . Redner wird beständig von der Rechten unterbro¬
chen, so zwar , daß er sich beklagt , man gewähre ihm nicht einmal die
Rücksichten , die man einem Kollegen schuldig sei . Er schließt : Wir
haben nur Ein « zu thun , nämlich nach Paris zurückzukehren , die
Herrschaft des Rechts dort wieder einzusetzen und die Regierung des
Lande » durch das Land zu gründen : das ist die Republik , wie sie die
Männer der Freiheit und des Fortschritts im Jahre 1871 verstehen .
( Beifall link « . )

Die Fortsetzung der Debatte wird auf heute vertagt .

Vermischte Nachrichten.
' — Straßbürg . 5 . Sept . ( Schw . Gr . -P . ) Während der Ab¬
wesenheit der deutschen Zollgrenzlinie sind aus dem Rho ne - Rhein -
Kanal während des Monats Juli 1400 Tonnen französischer
Wein bei uns eingeführt worden . Be echnet man di - Tonne zu 10
Hektoliter , so beträgt diese Einfuhr di - hübsche Zahl von 14,000 Hek¬
toliter .

* Einer statistischen Ausstellung zufvlge betrug im Jahr 1870 die
Zahl der täglich in Berlin » » kommenden und abgehenden Briefe
durchschnittlich gegen 130,000 ; die der Pakete und Geldsendungen
15,000 ; die der erpedirten Zeitungser . mplsie 139,000 . An Post¬
anweisungen wurden täglich im Durchschnitt 4732 mit einem Werth «
von 56,537 Thalern erpedirt . Zur Besorgung des ganzen Postver¬
kehrs waren hier etwa 2000 Personen nöthig . Die hiesige Porto -
einnahm : betrug durchschnittlich jeden Tag ungefähr 3500 Thale - .

— Da » , St . Galler Tagblattt " enthält in seiner belletristischen Bei¬
gabe am Jahrestage von Sedan »iu liepliclics sendschridsn des
wuister der schul in der stat ue Mrdlingen iw Rierae an den
Verfasser der bekannten , in St . Gallen erschienenen vkronicL des
tütsclwn Krieges . Dasselbe spricht für die gute Gesinnung gegen
das angestammte Deutschland Dank aus und betont , daß eine merk¬
liche -Läuterung der Stimmung zwischen Schweizern und Deutschen
bereits erfolgt sei . . Möge Da « nun auch fernerhin bei allen from¬
men Leuten guten Fortgang nehmen , äau all svitraelit uuä sxLn
-tvisesten uns Irinkuro iu evig achsein ru der erdern lüt der
^ dguossen und des tutscüsu rieües uutr und ere ."

Das Hamburg - Neu -Yorker Post -Dampfschiff . Thuringia "
, Kapitän

Ehlers , von der Linie der Hamburg - amerikanischen Paketfahrt - Aktien -
Gesellschafi , ging , erpedirt von Hrn . August Bolten , William
Miller ' « Nachf ., am 6. Septbr . von Hamburg vis Havr e^ nach
Neu - Porkad .

Außer einer starken Brief - und Paketpoß hatte dasselbe 178 Paffa¬
giere in der Kajüte und 420 Paffagiere im Zwischendeck, sowie 600
Tons Ladung .

Hamburg , 5 . Sept . Das Hamburg -Neu -Aorker Post - Damps -
schiff . Vandalia "

, Kapitän Franzen , welches am 19 . v . MtS .
von hier uvd am 22 . v . Mts . von Havre abgezangen , ist gestern
Nachmittag 2 Uhr wohlbehalten in Neu - Pork angekommen .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroeniein .

B . 592 . 2 . Für ein bedeutendes . Affreuranz -
Geschäst in Straßburg i . Els. wird unter sehr
annehmbaren Bedingungen ein Lehrling zum so¬
fortigen Antritt gesucht .

Gefällige Offerten nimmt Slld VltiKrs k . L .
1120 die Auuoneeu-Expediliou von

in ». Lt » ent¬
gegen.

B .617 . 1 . Durlach .

Anzeige .
Feuchte und salpetrrhaltige Wände werden vollstä

diz und dauerhaft trocken gebracht durch den w
Unterzeichnetem erfundenen , patentirten

Verbindungs -Kitt .
Prospekte und Gebrauchsanweisung rc. w

den auf frankirte Anfrage franko zugesandt von

I Weiffang ,
in Durlach

B .620 . Revier Herrenal b.

Verpachtung eines Stein¬
bruchs .

Am Dienstag den 12 . Sept . , Vormilt .
9 Uhr , wird ein im Sraatswald Tannschach zu¬
nächst bei Bernbach gelegener Werksteinbrnch im Mcß -
gehalt von 1 Morgen auf d m Rathhause in Bernbach
auf mehrere Jahre verpachtet .

Herrenalb , den 6 . September 1871 .
K . Revieramt .

B .573 . 1 . Straßburg .

Viktualien -Versteigerung.
Freitag den 15 . d . M . , Bormittag » von

9 Uhr ab , sollen in dem hiesigen Magazin , Akademie¬
straße Rr . 3 , größere Quantitäten nicht mehr zur Ver¬
pflegung der Truppen gelangende Viktualien , al «
trockene Gemüse : Nudeln , Graupe , Pflaumen . Kaffee ,
Pfeffer -c. rc. , sowie eine Parthie alte Säcke öffentlich
meistbietend gegen gleich bsare Zahlung versteigert
werben .

Straßburg , den 4. September 1871 .
Königliches Proviant -Amt .
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v . Main
v . Amerika
v . Weser
v . ÄewyorL
0. ASei«
0 . Werk »
0 . Keutschtaud
0 . Hansa

Oklbr . nach Newyork
Baltimore
Newyork
Newport
Newport
Baltimore
Newyork
Newyork

7,
11. Oktbr .
14 . Oklbr .
18 . Oklbr .
21 . Oklbr .
25 . Oklbr .
28 . Oktdr .

1 . Novbr .

184 1

? v 8 tüLwpt 8 ek ! t ! tLdrl

krenivo °«d iVeiVDrk kLltimore
evontuell oolallteoä

9 . Sepl . nach Newyork v . Donau
13 . Sept . . B - Uimore v . Aaltiinore
16 . Sepl . , Newyork 0 . Hermann

20 . Sept . , Newyork v . Wremen
23 . Sept . . Newyork Main
27 . Sepl . , Baltimore v . Leipzig
30 . Sept . , Newyork v . Weser

4 . Oktbr . . Newyork 0 . Aewyork
n«L ferner jeden Mittwoch und Sonnabend .

Passage -Preise nach New -Yerk : Erste Kajüte L « S Thaler , zweite Kajüte L « « Thaler , Zwilch endeck
SS Thaler Preuß . Courant .

Passage -Preise nach Baltimore : Kajüte L2S Thaler, Zwischendeck LS Thaler Pr. Crt.
Krackt r 2 Pfd. St . mit 15°/g Primage per 40 Kubikfuß BremerMaße. Ordinäre Güter nach Uebereinkunft .

v»° kremen « k iXtziV 0 i ' Ie <lN 8 -i- kLvrv
Ullä HsvaiL «

v . Köln 16 . Septbr . ; v . Irankfnrt 7 . Oklbr . ; v . Amerika 4 . Noobr .
Passage - Preise nach Neworlean« und Havana : Kajüte L8 « Thaler, Zwischendeck SS Thaler Pr . Crt .
Fracht : Na cd NeworleanS2 Pfd . St . 10 s , nach Havana 3 Pfd. St ., beides mil 15 °/o Primage per 40 Ku-

bikfub jBremer Maße. Ordinäre Güter nach Uebereinkunft .
kik . v . Köln , am 16 . Septbr . von Bremen abgehcnd , wird Havana nich! anlausen.

kreme« Ue8ti«üie« 8v«tl> rimpt«a
Nach St . Thomas , Colo » , Savanilla , La Guayra und Porto Cabello mit Anschlüssen

vis Panama nach allen Häfen der Westküste Amerikas , sowie nach China und Japan ,
v . Hannover Donnerstag 7. September; v . Kronprinz Friedrich Wilhelm Sonnabend 7 . Oktober

und frrurr am 7. jeden Monats .
Nähere Auskunft ertheilen sammiliche Passagier -Expedienten in Bremen und deren inländische Agenten ,

sowie Die Direktion äk8 ^ orääeuteeken Dlo ^ä .
ISS . 11 . M « rÄÄv « t8vI >vr

Ueberfahrtsverträge für Viese Postdampfschiffe schließen ab : I . M . Biele¬
feld , Generalagent in Mannheim , I . M . Bielefeld , Generalagent in
Freiburg i. B ., Eiscnbahnstraße Nr . 26 ; A . Bielefeld in Karlsruhe , R .
Hirsch in Weingarten , A . Streit ru Ettlinaen , W . Jdler in Achern,
Jakob Buttenwieser in Odenhcrm , Jos . Gaum in Bretten , Fleischer
und Ul mann in Epvingen , Aug. Süß in Graben , Eduard Wolf in Bühl .

Fahrkarten für die Benützung der und 2»" Kajüte und des Zwischen¬
decks der Dampfer des Norddeutschen Lloyd werden sowohl dnych meine
Agenten wie durch mich zu den von derDirektion gestellten Preisen ausgegeben .

Mannheim 1871 Conrad Herold ,
186 . 1l ._ _ _ eonrcsfionirter Geueral -« ge»t.

« Jnman Linie .
Zwei Mal wöchentlicher Postdienst via Liverpool

Von Antwerpen nach New -Uork
durch die berühmten Dampfer dieser Linie .

6177 ol KY878LL1..
0177 ok L»7VLKk .
0177 vk SLI .7M0KL .
VI7I vt SNI8701..
0177 ok SI1V0L1.78.
6177 ol SKV8E8 .

Dies « Tampfschifse führen sowohl die Post von England als auch der Bereinigten Staaten von Nord -
Amerika und sind » ich ! nur allgemein bekannt wegen ihrer Größe , Stärke und beauemen Einrichtungen ,
sondern auch wegen ihrer schnellen Reisen zwischen Liverpool und New -Uork .

Passagiere können Billete haben nach allen Theilen Nord - Amerika ' s .
Fracht -Uebernahme ab Antwerpen mit direkten Connaiffementen .
Billigst gegellte Passageprcise ab Antwerpen für Kajüten und Zwischendecks -Passagiere .
Um nähere - Auskunft wende mau sich an die Direktion

WsULLUl » IlLMSll » ,
50 tzusi äu küill , tliit vverp o » ,

oder an Herrn I . M . Bielefeld Ln Mannheim V . 6 Nr . s in der
Rhein straße^ oder

„ I . M . Bielefeld in Freiburg , Eisenbahnstraße 26 ,
„ Conrad Herold in Mannheim und
„ Walther v . Neckow in Mannheim und veren Flliale :

Bre -nn öz Co in Kehl .

0177 vt VOM.
6177 vf Lvül .18 .
0177 vk VVIlllLR.
6177 yf SLUkLX .
0177 ai UMLsilvL .

6177 ok HMVM.
0177 ok »48VSL87LK .
0177 ok MV-7VSL.
6177 ok L4RI8.
6177 ol VL8SI8S7S8 .

Atmosphärische Gaskrast-Maschine
von LiLKNKv » , Ott « «L ir « « 8L ss» in Deutz

von 1 und 2 Pferdckraft .
Gasverbrauch nur etwa 32 C .

'
per Stunde und Pferdekraft bei

vollem Betrieb , sonst verhältnißmäßig weniger , gar kein Gasver -
braueb während des Stillstandes .

Kein Anheizen und keine Wartung r . öthig .
Bedarf keiner Concefston .
Eignet sich besonders für ^Luchdruckereien , Bierbrauereien und

kleinere Gewerbe . Beweis ihrer Leistungsfähigkeit gibt die Ver¬
breitung von über 350 Maschinen , die in den letzten 3 Jahren von
obiger Firma geliefert worden sind .

Jllustrnte Preislisten , Prospekte und Zeugnisse versendet gratis
die Agentur :

^ « r « 8W , Maschinenfabrik
_ in Stuttgart .533 . 7 .

Reinstes Mnlzextrmet , ^
Et « . - " ei ^ ennniti ^ ,

' "für Bleichsüchtige uud Blutarme .

Kindee -RnhVpngsmittel » n « ° b r « O ° «
von

Gnftav Chemiker m Stuttgart.
Vorrälhig in allen Apotheken , in Karlsruhe bei Herrn I . Zirglrr , bei Herrn Apotheker Wal - ,

belHerrn W . Engelhardt . _ _ _ 309 . 6 .

in gearbeitete Cigarre
A/ » / will , der kaufe unsere Blitar Para Easteuou « 24 Guldm , Hochs . Blitar Havanna
, V Kronen-Siegalia » 36 Gulden , Hochfeine Havanna La vritania s 42 Gulden . Hochfeine

Havanna La Gloria ü 56 Gulden pr. 1000 Stück . Probekisten s 250 Stück pro Sorte
versenden franco ; uns unbekannte Abnehmer wollen den Betrag der Bestellung beifügen oder Postnach¬
nahme gestatten . ( 1718 )

B.427 . 3. Friedrich öt C '°-, Cigarrenfabrik , Leipzig .

^ B447 . 4 Schwäbische Inbustrie-Kusstellung Mm . z
zVcrlängerte Dauer bis Ende Septembers . ^
^ Täglöch geöffnet von Morgens 8 Uhr bis Abends 6 Uhr . ^

M VM WM
B .5Ü6. 3 . reidurg . ^

i't' iil . iinl! tti'iiii'iili Melier,
Unternehmer der Restauration

in der

Oberba - ischen Gewerbe Ausftelluug ,
empfehlen sich aufs beste den geehrten Besuchern . Jederzeit werden kalte und warme
Speisen , sowie ganze Mittagessen verabfolgt .

Wein , Bier und Erfrischungen in ausgezeichneter Qualität . Resta ^ rations - u
Bier -Hallen gedeckt, befinden sich im Ausstellungsräume rechts gegen den Schloßberg .

Geschäfts -Eröffnung und Empfehlung
Hiermit beebre ich mich , ergebenst anzu,eigen , daß ich an hiesigem Plaß

'
e eine

lithographische Anstalt und SLein- ruckerei
errichtet habe und emvseble mich i - Anfertigung aller lithographischen Druckarbeiten .

Gestützt auf di« neuesten Erfabrungen auf dem Gebiete der Lithographie ist cs mir möglich , allen Anfor¬
derungen zu genügt » und mil geschmackvollster » nd schnellster Ausführung die billigsten Preise zu vereinigen .

Indem ich meine Anstalt dem Wohlwollen eine « verehrten Publikums cmpsct -le , zeichne mit Hochachtung
4L . HoSeiHos .

Akademiestraße 26 .
6 .498. 2 .

Loolß kupsrLourtz
« t « V ttNv8 El « I .

Ls revtree xenörsle äos elssnsZ cke tot Asbli88emei >t surs Ueu oomikie s l orstinsire <tsn8 les
Premiers sours cke Kovemdre procdsin , Les personnes gui sursienl äes eleves ü presenter ou ckes
renseignemeots s ckemsvcler sonl priees cke s 'sckresser ckes ce Moment su ckireeteur sovssigne .

les eleves sonl repnes ckvns I» rlssse inkerieure ckes I'sge cke tO '/, sns . Des ckeinoiselles et
cksmes cke tont Sxe peuvent svivre comme exlvrires >es cours cke I« clssse Is plus svaneee .

«stkeeteur,
Aio . 23 , M ^ >ÄUM8 .

96 . 6 . Hnmburg - Ämerikanische Packeifahrt - Actkrn - Ge .' rlljchtltt .

Directe Post-DmnpWMhrt zwischen

Hamburg uud New - Iork
Havre anlaufend, vermittelst der Post -Dampfschiffe

Cimbria , Mittwoch , 13 . Septbr . t I Hammonia , Mittwoch , 27 . Septbr . l
Allemannia , Sonnabend 18 . Septbr . Iliorgens . z Bandalia , Sonnabend , 30 . Sept . s Horbens .
Silefia » Mittwoch , 20 . Septbr . j h Westphalia . Mittwoch » 4 . Oktbr . i

Passagepreise : Erste Cajüte Pr . Crt . Thlr . 163 , Zweite Cajüte Pr . Cr : . Thlr . 100 , Zwischendeck
Pr . Crt . Thlr . 33 .

zwischen Hamburg d Westindien
Grimsby und Havre anlaufend ,

nach St . ThowaS , La Guayra , Puerto Cabello » Curayao , Colon » Santa Maria , Sabanilla und von
Colo » ( Aspinwall ) mit Anschluß vis Panama

nach allen Häfen des Stillen Oceans z rischen Valparaiso und San Francisco
Dampfschiff Teutonia » Capt . Milo , am 23 . September .

, Bavaria , „ Stahl , „ 23 . Oktober .
„ Borussia , . Küh »ewein , „ 23 . November .

w ch Hnmburg -Hnvnnn d New -Orlenns ,
aus der Hin - unv Rückreise Havre und Santander anlauf -nd ,

Germania ,
Saxonia ,
Vandalia ,
Germania ,

von Hamburg :
23 . September .
21 . Oktober .
18 . November .
18 . Dezember .

Von Havre :
26 . September .
24 . Oktober .
21 . November .
19 . Dezember .

Von Santander :
36 . September .
28 . Oktober .
25 . November .
23 . Dezember .

Von New - Orleans :
1 . November .

29 ., November .
27 . Dezember .
24 . Januar .

und ferner alle vier Wochen Sonnabends .
Passagepreise : I . Cajstle Pr . Crt . Thlr 180 , Zwischeavcck Pr . Crt . Thlr . 33 .

Näheres bei dem Schiffsmakler ÄtN ' lrst Bolten , Wm . Millcr ' s Nachfolger , Hamburg ,
uud den bevollmächtigten Agenten für das Großherzogtbum Baden : Herren Walther Af
v . Reckow , M - ch Wirsching , Aabus h» Stoll , Gundlach Lk Bärenklau ,
und I . M . Bielefeld in Mannheim und in Freiburg i . Br . , Eisenbahnstraße 26 ,
C . Schwarzmann in Kehl a . Rhein , C . E . Ehrmann in Straßburg und
Conrad Herold in Nkannheiui . _ _ _

! B .651 , 2 . Bei Hopfenhändler
^ UZaH ^ agss ^ » I . G . Fuchs in Kehl ist fort¬
während vorziigtiches Malz aus der Schwarz ' schen
Malzfabrik RavenSourg in jedem beliebigen
Quantum billigst zu haben .

L >ffcnburg .
Gasthaus Elllpschlmg.

Hicmit beehre ich mich , einem
verehrt , hiesigen wie auswär -

ÄrA-K " gui Publikum ergebenst an -
zpreigen , baß ich unter Heuti -

r- s. kl «en > das von Hrn . G . Schmidt
seil 30 Jahren betriebene Gast¬
haus

zur Neuen Pfalz
käuflich übernommen habe .

Indem ich bestens bestrebt ioiri werde , durch gute
Getränk « und feine Küche , sowie durch reelle und
prompte Bedienung allen Anforderungen zu ent¬
sprechen , bitte ich um freundlichen Besuch .

Den 1 . September 1871 .
Hochachtungsvollst

Ant . Hoserer .
Höflichst bezugnehmend an Obiges , sage ich hiemit

sowohl meinen hiesigen wie auswärtiger Freunden
Md Bekannten für dä4 mir bisher in so hohem Maße
geschenkte Vertrauen meinen aufrichtigsten Dank und
bitte solches ebenso auf meinen Nachfolger Hrn . Hoserer
Übertragen zu wollen . "

Den 1 . September 1871 .
Hochachtungsvollst

_ G Schmidts
» Ä .515 . 2 . Aarlsr ytz

Hausverkauf .
- Im westlichen Stadttheile ist in

frequenter Lage ein größeres Geschäftshaus wegen
Wegzug des Eigeuthümers unter annehmbaren Be¬
dingungungen zu verlausen . Reflektanten wollen fick
unter Nr . B .515 an die Expedition dieses Blattes
schriftlich wenden .

B . 574 . 2 . Distelhaujen , Amts Tauberbischoss -
heim .

Weinversteigerung .
Unterzeichneter versteigert

Dienstag den 19 . d . M . , früh */z10 Uhr anfangend ,
in verschiedenen größer » und kleinern Parlhien 1000
Eimer 1868er aut cihaltencn Taubcrgründer Wein ,
mehrstcntheils Eerlachsheimer Gewächs , worunter
160 Eimer feine Rolhweine .

Der im Taubergrund noch gebräuchliche Eimer hält
60 bad . Maß . Die Bedingungen werden vor dem
Striche kund gemacht und Proben können 5 Tage zu¬
vor Vormittags abgeholt werde :!.

Auch rcrkaust der Unterzeichnete einige Wochen nach
der Weinversteigerung wegen bevorstehendem Abzüge
in eine andere Landesgegend sein Wohnhaus . Dasselbe
eignet sich wegen geräumigen Kellern mit gut erhalte¬
nen , und zum Theil ganz neuen Lagerfäsiern zu einer
Weinhandlung , ist mit einem Kaufladen verbunden
und mit geräumigen Oekonomiegebäuben neben einem
HauSgartck .

Kaufliebhaber sind zur Weinvcrsteigerung sowie zur
EinsichtSnahme der Gebäude höflichst eingeladen .

Distelhausen , Amts Tauberbischofsheim ,
den 4 . September 1871 .

L. Gillig , Geometer.
B .612 . 1 . Mannheims

"

Nuhrkohlen ,
bekannter ausgezeichneter Qualität empfehlen

Geriet 8r Conry . ,
Mannheim .



Bezirksamt Cberbach. ^ Gemeinde NeckarwimmerSbach.
Oeffentliche Mahnung

rur Erneuerung von Grund « und Pfaydbuchs -Einträgen der Gemeinde
N t «Lärwüttin « rsbach , Ärzirksamt E^erhach.

C.17 . Neckarwimmersbach . Auf Grünt » des Gesetzes vom 5. Juni 1860 ( Reg . -Blatt Nr . 30 )
« erden die in nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubiger , oder deren Rechtsnachfolger aufgefordert ,
die bezeichnen « Einträge von Vorzug «, und UnterpfandSrechren , wenn solche noch Giltigkeit haben , bin¬
nen sechs Monaten erneuern zu lassen , widrigenfalls dre Einiräge nach Act . 4 des erwähnten Gesetze«
gestrichen würden . ,

Der Rechtsgrund der in nachstehendem Verzeichnisse angegebenen Forderungen , welche in da» Unter -
vsandSbuch eingetragen sind , besteht in bedungenen Unterpfandsrechten , und der Rechtsgrund der in da«
Grundbuch eingetragenen Forderungen in dem gesetzlichen Vorzugsrechte des Verkäufers , sofern nicht bei
einzelnen Einträgen etwas Anderes bemerkt ist.

Neckarwimmersdach , den 28 . August 1871 .
Das Pfandgeticht : Der Bereinigungkommissär :

Adam Göv , Ralhschrbr .

DeS Eintrags Namen , Stand und Wohnort Namen , Stand und Wohnort Betrag
des Schuldner - de « Gläubigers der

Datum . Heile .
und seiner Rechtsnachfolger . und seiner Rechtsnachfolger . Forderung .

' s ' . n . .
st. kr.

1. Einträge i « Pfandbuch Band II . ,

3. Mai 1832 295 Georg Peter Sakzmann von hier Margaretha Salzmann hier . Rich - 30 —
terlich

20 . März 1833 317 Jvhqnn Georg Sorg Schneider Ehe - Stadlschreiber Onerdan in Heidelberg 200 —
leute hier

26 . Okt . - 327 Johann Michel Wellig von hier Anna Maria , Philippine und Georg 196 30
Peler Wettig hier . Gesetzlich

24 . Jan . 1835 369 Jakob Bammer hier Georg Perer und Susann » Bamer 198 6
hier . Gesetzlich

20 . April 1836 381 Georg Pe er Münch hier Phrlippine und Joh . Gg . Münch hier . 50

16 . Juli 1838 475 Hiob Feßler Eheleute von Eberbach Jakob Rohr von Strümpfelbrunn . 152
-- Richterlich -

11 . Dez . - 490 Jakob Ealzmann jung Eheleute hier Kaufmann Mathias Müller in Mann - 200
heim

2 . Einträge im Pfandbuch Band III .

13 . Okt . 1840 69 Adam Metz Witlwe hier Joh . Georg , AnnaMafta , Elisabeth », 79 36
Heinrich Michel und Philippim
Metz hier . Gesetzlich

3 . Einträge . im Grundbuch Band II .

13 . März 1832 94 Jakob Münch hier Georg Pe . er Lenz, Bauer hier 3l 1821 . Mai 1834 198 Georg P - ter Rapp alt und Kons , hie » Johann Araiy Salzmann Wittwe 97 4425 . März 1835 215 Georg Mich -l Münch , Maurer , und Jakob Bauer/ledig , hier 513 26
Kons , hier

20 . Febr . 1836 280 Franz I -ftf Hatzner hier Anna Maria Hatznrr , ledig , hier 79 3023 . Juli - 305 Peler Welch und Koni , von Rockenau Joh . Georg Wrßmüller von Rockenau 198 3014 . Nov . - 313 Job . Georg Zimmermann von Ro - Joh . Georg Wißmüller vom untern 32
ckenau Höllgrund

14 . Dez . 327 Joh . Georg Nir , Maurer hier Johann Peter Schäfer hier 188 4- 329 Andres Bauer hier Derselbe 124
- 332 Johann G org Rupp hier oo. 23 2418 . Jan . 1837 346 Georg Pete . Sauer hier do. 17 44- 348 Franz Hosef Hatzner hier do . 47 20S 350 Lürgerrnecher Georg Peter Rupp hier do . 101 1721 . Jan . - 356 Franz Rotte,igatlrr , Lehrer hier oo . 50

25 . Jan . - 358 Heinrich Rupp hier ov. 43
28 . Jan . - 861 Frz . Josrf Salzmann Wlb . hier do . 10

4 . Febr . - 372 Franz Joicj Hatzner hier do . 88
- 375 Georg Michel Salzmann hier do. 315
- 379 Georg Peter Münch , leoig , hier oo . 215
- 384 Johann Philipp Maier hier do. 34 68. Febr . - 386 Georg Zimmermann hier do. 46 37- 388 Peter Hatzner hier do. 8 5212 . April - 401 Georq Peier Münch , Maurer hier Ehrhard Schäfer hier 12 3027 . April - 414 Georg Peler Gehrig hier Derselbe 141 123 . Okt . 1838 463 Bürgermerster Rupp und Kons , hier Katharina Gehriq , ledig , hier 52
L 466 Peter Münch und Genossen hier Friedrich Gehrig von Schönbiunn 408 g

29 . Dez . - 480 Sleuerperöqualer Heinrich Wäsch von Philipp Schuhmacher von Neunkir - 96 15
Neunkirchm chen

4 . Einträge im Grundbuch Band lu .

2 . Febr . 1841 278 Georg Heinr -ch Lenz hier Georg Peter Lenz hier 175
1V. Juli - 294 Leonhard Wesch und Kons , von Ro - Heinrich , Sibiüa , Anna Maria , Val - 66 15

ckenau rin und Joh . Georg Rusch von Ro -
ckenau

Bürgerliche Rechtspflege.
OeAcntliche Aufforderungen .

A .997 Nr . 5309 , Neustadt . Alois Gan ier
in F -. iedenwerler hat von der fürstlichen Stairdesherr -
schafk Fürstenberg 272 HI Ruthen Ackerfeld — Stein -
haldrnacker — auf der Gemarkung Friedenweiler ,
südlich an Stein Nr . 4 angrenzend und an dem nach
Eisenbach führenden Weg gelegen , erkauft . Da der
ErwerbStilel der Verkäuferin im Grundbuch nicht ein -
getragen ist , so werden auf Antrag des neuen Erwer¬
bers alle Diejenigen , welche an dieser Liegenschaft
dingliche , lehenrechtliche oder fideikommifsarische An¬
sprüche haben , oder zu haben glauben , aufgefvrdert ,
solche

binnen 2 Monaten
anher geltend zu machen , widrigenfalls sie dem neuen
Erwerber gegenüber für erloschen erklärt würden .

Neustadt , den 29 . August 1871 .
Großh . bad. Amtsgericht .

L a t t c r n e r .
Heckmann .

C . l . Nr . 6973 . Gernsbach . Xaver Hurle
Wrtlwe von Ottenau hat dahier vorgetragen , es sei ihr
durch Testamentsbestimmung aus Ableben der ledigen
Theresia Schmitt ron Ottenau unter Anderem ein
Grundstück von 10 Ruthen Acker auf der Selbach ,
einers . Jodok Merkel , anders . Xaver Hurle Wittwe
von Ottenau zugefallcn , dieses Grundstück sei in dem
Grundbuch auf den Namen der Theresia Schmitt
nicht eingetragen , sie beantrage daher das öffentliche
Aufforderungsverfahren einzuleiten .

Es werden deßhalb alle Diejenigen , welche kn die¬
ser Liegenschaft in den Grund - und Pfandbüchern
nicht eingetragene , auch sonst nicht bekannte dingliche
Rechte oder lehenrechtliche oder fideikommifsarische An¬
sprüche haben , oder zu haben vermeinen , aufgefvrdert ,
solche

binnen 6 Wochen
geltendzu mache » , widrigenfalls dieselbenderneuen
Erwerberin gegenüber für erloschen erklärt würden .

Gernsbach , den 27 . August 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

I . A. d. A.R . :
Leiber .

C .50 . Nr . 9642 . Emmendingen . Nachdem
auf die diesseitige Aufforderung vom 9. Juni d. I .,Nr . 6531 , keine Ansprüche der in derselben bizeichne -

ten Art an den -dort bezeichnet»:» Liegenschaften inner -
halb vec gesetzlichen Frist zeltend gcmacht worden sind ,
so werden die etwa doch bestehenden Ansprüche dem
jetzigen Besitzer gegenüber als erloschen erklärt .

Emmendingen , den 31 . August 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

N a u .
A .999 . Nr . 7436 . T r i b e r g .

I . S . Kaufmann I . C. Hinden -
lang in Hornberg und Kaufmann
Friedrich Sievert von Lahr gegen
Unbekannte ,

Aufforderung zur Klage betr .
Nachdem aus die diesseitige Aufforderung vom 13 .

Juni d. I ., Nr . 4723 , keine Ansprüche der in dersel¬
ben bezeichnten Art an den dort bezeichnten Liegen¬
schaften innerhalb der gesetzten Frist geltend gemacht
worden sind , so werden solche gegenüber den derzeiti¬
gen Besitzern für erloschen erklärt .

Triberg , den 1 . September 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Martin .
A 918 . Nr . 5677 . K e n z i n g e n .

In Sachen des Julius Siegel in
Schluchsee , Bcrthold Siegel in En -
dingcn und der Wilhelm Spuler
Ehefrau , Pauline , geb . Siegel , in
Riegel gegen unbekannte Beklagte ,

Aufforderung zur Klage betr .,
werden die in der diesseitigen öffentlichen Aufforderung
vom 30 . Mai d . I . , Nr . 3766 , bezeichnten Rechte auf
das dort beschriebene Grundstück nunmehr den neuen
Erwerbern gegenüber für erloschen erklärt .

Kenzingen , den 31 . August 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

S t i g l e r .
C .16 . Nr . 13 .602 . Bruchsal .

Z . S .
Philipp Zoz in Oberöwishcim

gegen
Unbekannte ,

Eigenthumsrecht betr .
Beschluß .

Da in Folge der diesseitigen Aufforderung vom 15 .
Mai d. I . bezüglich der bezeichnten Grundstücke weder
dingliche Rechte , noch lehenrechiliche , noch fideikommis -
sarische Ansprüche geltend gemacht wurden , so werden
solche den neuen Erwerbern gegenüber für erloschen

Amtsgericht Eberbach . _ Gemeinde Waldkatzenbach.
Oefferrtliche Mahnung .

E .26 . Waldkatzenbach . Auf Grund de« Gesetzes vom 5. Juni 1860 ( Reg . -Bl . Nr . 30 ) werden die
in nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger aufgeforderr , die bezeichnten
Einträge von Vorzugs - und Unterpfandsrechten , wmn solche noch Giltigkeit haben , binnen sechs Mo¬
naten erneuern zu kaffen , widrigenfalls die Einträge nach Artikel 4 des erwähnten Gesetzes gestrichen
würden .

Der Nechtsgrund der in nachstehendem Verzeichnisse angegebenen Forderungen , welche in das Unter »
pfandsbuch eingetragen find , besteht i » bedungenen Unterpfandsrechten . und der Rcchtsgrund der in da «
Grundbuch eingetragenen Forderungen in dem gesetzlichen Vorzugsrecht des VeikäufcrS , sofern nicht bei
einzelnen Einträgen etwas Anderes bemerkt ist.

Waldkatzenbach , den 25 . August 1871 .
Das Pfandgerichrr - Der R - thschrtbcr :

Bürgermeister Haas . M ü n ch .

Des Eintrag » Namen , Stand und Wohnort Namen , Stand und Wohnort Betrag
des Schuldners des Gläubigers der

Datum . Seite
und seiner Rechtsnachfolger . und seiner Rechtsnachfolger . Forderung

fl. kr.
1 . Einträge im Pfandbuch Band II .

3. März 1832 190 Mick . Bachert Ehel . hier Nikolaus Übrig hier , H p, -S ^ > 1035
4 . März - 191 Michael Frei h' er Elisabeth » Schulz , lci>.. t § L ZZ ^ 50 —

hier MD - ZK
- « Bogt Münch hier Dieselbe 40 30
- Konrad Schäfer hier do . l » d 59 —
- - Peler Schölch , lrd . , hier k

'
S 37 —

- - Georg Schölch . Wirth hier do. 46 —
24 . Dez . - 213 Jakob Münch Wttb . von Gr . Jak . Mnnch 's rninderj . Tochter Ma > 247 4
26 . Juli 1833 227 ria Elis , Gesetz!. Psaudeiulr .
16 . Juli - 223 Kruh . Reibel von Dielbach Wilhelm Fuchs hier 150 —
26 . April 1831 251 Jakob Münch , Vormünder hier Andreas Metzger , minderst , hier . — —

9. Jirni -
All, . Pfandcinlr .

256 Derselbe Derselbe 180 28
23 . Juli - 259 Georg Schuhmacher hier Jak . Münch Eheleute hier . Richterl . 1000 —

LO. Sept . -
Pfandr .

266 Förster Meel hier dessen 4 Kinder . Gesetz!. Pfandr . 5989 17
28 . März 1836 330 Gz . Schölch und Mich . Haas hier Frau Amtsrevisor Scheuermann in 3000 —

12. Aug. -
Heidelberg . Kaufschillir g

56356 Mich » . ! Schulz Wtt . hier Tbeobald Hirichcl , als Vormund de, 43

16 . Mai 1837

Johanna Volke« in Heidelberg .
Richierl . Pfandr .

6

382 Peter Weis im Grund Valiin Weis Wtt . und Kinder hier . 1698 —

24 . Aug . -
Gutsirbergabslchilliiig

400 Adam Schmut Verlaffenschaft in Adam Schmitt Erben . Kauffch . 150

2 . Okr . -
Strümpfelbrunn

402 Battin Karl jg . von da Baltin Karl alr Erben in Str . Kauf - 126 —

23 . Okt . -
schilling

408 Jakob Haas all und Kinder hier Revisor Barak in Mannhrim 750 —
30 . Dez . - 419 Derselbe u . Mich . Köbler Ehel . Derselbe 60 —

1 . Febr . 1838 431 Jak . Elis . u . Eva Haas hier Moritz Roseuihal in Mannheim . 150 —

17 . April - ' Cession
436 Mich . Frei hier Ms . Schulz , leb ., hier . Kaussch . 200

2 . Einträge im Pfandbuch Band III .

15 . Dez . 1840 84 Baltin Kodier hier
^
Gg . Mich . Kodier hier . Gesetzt.

Pfandeiutr .
900 —

3 . Einträge im Grundbuch Band II .

19 . Okt . 1831 326 Mich . Münch hier Baltin Zimmermann i » Löhrbach 50 —
- 323 Michael Frei hier Derselbe 16 —
- 330 Peter Zimmermann in Dielb . do. 17 30
- 332 Jak . Zimmermann hier do . 12 30
- 334 Georg Münch hier do. 24 30
* 336 Georg Eberl hier do. 40 —

338 Franz Joi . Müller hier to . 70 10
- 340 Marlin Mayer hier do . 39 —

6. April 1832 370 Jak . Pfeifer hier Adam Reibel in Dieibach 40 —
3. Aug . 1831 311 Ev . Krüh . Reibel , Dielb . Josef Frei Erben in Strllmpselbr . 333 —

12 . Sept . 1833 449 Georg Weis , Dielb . Mich . Schulz Wtt . hier 225 —
16 . März - 59 l Mich . Frei hier Elis . Schulz , led ., hier 200 —
29 . Juni 1840 679 Derselbe Dieselbe 50 —
16 . Febr . 1841 716 Gg . Wißmüller hier llonrah Hagendorn in Mulden 240 —
31 . Dez . 1832 411 Nikolaus Bacberr hier Es . Katb . Bachert . ledig , hier 100 —

erklärt .
Bruchsal , den 18 . August 187 ! .

Großh . bad . Amtsgericht .
Schätz .

Schneider .

Ganten .
C .49 . Nr . 6l91 . Meersburg . Gegen Wund -

arzncidicnec Julius Motz Eheleute von Markvorf
haben w,ir Gant erkannt , und es wird nunmehr zum
Richtigstellung « - und Vorzugsverfahren Tagfahrt an¬
beraumt auf

Donnerstag den 28 . d . Vits . ,
Vormirrags 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen , aufgefordert , solche in der angesetzlen Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ansschluffes von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegm oder den ' Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffcpfleger und
ein Gläubigerausschuß ernanüt , und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und es werden in
Bezug auf Borgverglciche und Ernennung des Masse -
Pflegers und GlaubigerausschusseS die Richterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretcnd ange¬
sehen werden .

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagsahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem
Sitzungsorte des Gerichts angeschlagen , resp . durch die
Post zugcsendet würden .

Meersburg , den 5 . September 1871 .
Großh. bad . Amtsgericht,

v. Stetten .
C IO. 2. Nr . 25,227 . He idelberg . Gegen

Tuchmacher Adam Black von Schönau haben wir
Gant erkannt , und es wird nunmehr zum Richtigstel¬
lung «- und Vorzugsverfahren Tagfahrt anberaumt auf

Donnerstag den 28 . September d. I . ,
Vormittags 8 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse ma¬
chen wollen , aufgefordert , solche in der angesetzten Tag¬
fahrt , bei Venneidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schrift¬
lich oder mündlich , anzumelden , und zugleich ihre
etwaigen Vorzugs - oder UntcrpfgndSrechte zu bezeich¬
nen , sowie ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den

Beweis ourch andere Beweismittel anzutreten .
Heivelberg , de » 30 . August 1871 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Beck .

'

Debus , A . j .
C 15 . Nr . 10,430 . Donaueschingen .

Die Gant des Philipp Pfeiffer von
hier betr . ,

werden alle Diejenigen , welche bis zur heutigen Schrrl -
denliquidations -Tagsahrt ihre Ansprüche an die Gant¬
masse nicht angemeldtt haben , von derselben ausge¬
schlossen.

V. R W .
Donaueschingen . den 1 . September 1871 .

Großh . bad . Amtsgerichr .
Z ep f.

A .998 . Nr . 7268 . , Konstanz . Die Gant des
Xaver Vöglle , Pächter von Hof Höfen , Gemeinde
Langenrain , betreffend . Alle diejenigen Gläubiger ,
welche ihre Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
fahrt nicht angemeldet haben , werden hiermit von der
vorhandenen Masse ausgeschlossen . V . R . W . Kon¬
stanz , den 30 . August 1871 . Großh . bab . Amtsge¬
richt . Spangenberg . Müller .

C .L. Nr . 13,793 . Lörrach . Es werden alle
Jene , welche ihre Forderungen an die Ganlmasse der
Verlaffenschaft des Malers Joh . Friedr . Kammüller
von Kandern heute nicht gellend gemacht haben , damit
von solcher ausgeschlossen.

Lörrach , den 22 . August 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Kerkenmaier .
C .48 . Nr . 9102 . Staufen -

S .
mehrerer Gläubiger

gegen
Wilhelm Alberl von Slaufen ,

Forderung und Vorzug betr .
'

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen
vor oder in der Heuligen Tagsahrt nicht angemeldet
haben , werden hiermit von der vorhandenen Masse
ausgeschloffen .

Slaufen , den 4 . September 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Zentner .
C .25 . Nr . 25,461 . Heidelberg .

Die Gant
gegen

Kunsthändler Sommer - Günther
hier betr .

Werden alle Diejenigen , welche in der Tagfahrt
vom Heutigen die Anmeldung unterlassen haben , von
der Masse ausgeschlossen.

Heidelberg , den 2. September 1871 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Kah .



C .36 . Nr . 6455 PbilippSburg .
Di « Gant gegen di« Verlassenschaft de«
Steinbauer « Johann Adam Laier
von Oberhausen betr .

Alle ditjenigen Gläubiger , welche in der Lagsahrt
ihre Forderungen nicht angemrldet haben , werdm hier¬
mit von der Masse ausgeschlossen .

PhilippSbura , den 4 September 187t .
Großh . dad . Amtsgericht .

E l f n e r .
vermägeoSabssndrrimgrn.

C -47 . Nr . 9102 . Staufen . I . S . mehrerer
Gläubiger gegen Wilhelm Albert von Staufen ,
Forderung und Vorzug betr . , wurde gemäß 81060
der Pr .Ordn . ausgesprochen :

. Die Ehefrau des Gantmann « , Bertha , geb.
Sckerle , von Staufen sei berechtigt , ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes abzusondern .

Staufen , den 4 . September 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Zentner .
LerscholleoheitS-Brrsatzreu.

A.979 . Nr . 9237 . Di klingen . Da Mathias
Hackenjos von St . Georae » unserer Aufforderung
vom 11 . Juli v . I . keine Folge geleistet bat , wird der¬
selbe für verschollen erklärt , und sein Vermögen sei¬
nen mulhmaßlichm Erben in fürsorglichen Besitz ge¬
geben .

Villingen , den 29 . August 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

B u i s s o n .
F . Kuhn .

Entmündigungen .
C .20 . Nr . 10,896 . Rastatt . Die gegen Josef

Eisrle von Oberweier auSgtsprochene Entmündigung
wurde unterm Hentigen wieder aufgehoben ; was hier¬
mit veröffentlicht wird .

Rastatt , den 30 . August 1871 .
Großh . dad . Amtsgericht .

P f a f f .
Erbeintveisnugeu .

C .6 . 2 . Nr . 8 ! 25 . Radolfzell . Der Großh .
FiSku « hat um Einweisung in Besitz und Gewähr der
Verlassenschaft der 1- Theresia Maier von Gund -
holzen gebeten . Diesem Gesuch wird stattgegeben ,
wenn

b i n n e n 4 W o ch r n
keine Einsprache erfolgt .

Radolfzell , den 29 . Auguii 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

E . Armbruste r .
A .951 .2 . Nr . 8721 . Staufen . Der Großh .

Fiskus hat um Einweisung in Besitz und Gewähr
der Verlassenschaft der Weber Joseph Höflerj ,
Wittwe , Katharina , geb . Wagner , von Heitersheim
nachgesucht . Diesem Gesuche wird stattgegcben werden ,
wenn nicht

innerhalb 6 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird .

Staufen , den 23 . August 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht . .

Zentner .
(5.40 . 1 . Nr . 6190 . Achern . Die Gant des -ft

Peregrin Braun von Kappelrodeck betr . Nach Ansicht
des L . R . S . 768 ff. 794 , 811 ff . 8 690 ff. b. P .O .
wird verfügt . Die Großh . Gcneralstaatskasse als
Vertreterin des Großh . Fiskus hat um Einweisung
in den Besitz und die Gewähr der Verlassenschaft der
Peregrin Braun Wb . in Kappelrodeck unter der

'
Vorsicht des Erbverzeichnisses nachgesucht . Wenn nicht

binnen 4 Wochen
Einsprache erhoben wird , so wird dem Gesuche statt¬
gegeben werden . Achern , den 1. September 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht , vr . A. Roller .

A .972 . 2 . Nr . 8418 . Durlach . Die Wittwe
des Jakob Friedrich Krieger , gewesenen Stein¬
hauers von Grötzingen , Katharina , geb. Huff -
schmidt , hat um Einweisung in den Besitz und die
Gewähr des Nachlasses ihres Ehemannes nachgesucht .
Etwaige Einsprachen hiergegen find

binnen zwei Monaten
dahier zu begründen , widrigenfalls dem Gesuche statt¬
gegeben werden würde .

Durlach , den 25 . August 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Goldschmidt .
A .966 .3 . Nr . 10719 . Rastatt . Die Wittwe

des Albin Müller , Elisabeth « , geb. Heck , von
Plittersdorf hat um Einweisung in die Gewähr des
Nachlasses ihres Ehemannes gebeten . Diesem Begeh¬
ren wird entsprochen , wenn nicht

binnen 6 Wochen
Einsprachen erhoben werden .

Rastatt , den 26 . August 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Pfaff .
C .37 . Nr . 21 .906 . Mannheim .

Die Einweisung der Margaretha Eis¬
sen b a r d t . g - b . Wiedtemsnn ,
von Mannheim in Besitz und Gewähr
der Verlaffenschaft ihres Ehemannes
betr .

Beschluß .
Nachdem innerhalb der mit Verfügung vom 11 .

Juni d . I . , Nr . 14,220 , gesetzten Frist keine Ein¬
sprache erhoben Worten ist , wird Frau Edmnnd
Eissenhardt Wittwe , Margaretha , geb. Wiedte »
mann , dahier in Besitz und Gewähr der Verlassen -
schaft ihres verstorbenen Gatten cingewiesen .

Mannheim , den 2 . September 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Z e r o n i .
Erbdorlarnuger ..

C .22 . Freiburg . Franz Eduard Dreier von
St . Georgen ( Uffhausen ) , besten Aufenthaltsort un¬
bekannt ist, wird

mit Frist von 3 Monaten
zur BermögenSaufnahme und Theilung aus Ableben
seines Vater » Dionys Dreier mit dem Anfügen
vorgeladen , daß im Falle seine « Nichterscheinens sein
Erbbetreffniß seinen Geschwistern wird zugctheilr wer¬
den , wie wenn er zur Zeit des ErbanfalleS nicht mehr
am Leben geweftn wäre .

Freiburg , den 31 . August 1871 .
Großh . Notar

V . Schlerath .
C .23 . Wehr . Jakob Rotzler , Schreiner von

Dostcnbach , und Eduard Biescle von Tegernau sind
zur Erbschaft der ledigen Maria Barbara Rotzler
von Dossenbach berufen und werden , da deren Auf¬
enthaltsort unbekannt ist , hiemit öffentlich aufzefor -
dert , sich

binnen drei Monaten
zur Empfangnahme dieser zu melden , widrigenfalls

diese Erbschaft lediglich Denen zugetbeilt würde ,
welchen sie zukäme , wen » die Abwesenden zur Zeit
des ErbanfallS gar nicht mehr am Leben gewesen
wärm .

Wehr , den 4 . September 1871 .
A. Weindel ,

. einstw . Notar .
Handlldregister-Smträge .

C .27 . Nr . 16474 839 . Pforzheim . Unterm
Heutigen wurde eingetragen : Zu O .Z . 196 des
Gesellschaftsregister « : die Firma Fint er und Rüth
dahier . Die Inhaber dieser in offener Gesellschaft
betriebenen Firma , welche am 14 . begonnen , find die
Kettenfabrikanten Friedrich Finter und Gottlicb
Friedrich Rüth dahier und hat jeder derselben die
Befugniß zur Vertretung der Firma .

Letzterer ist mit Marie Christin « Faas von Eonn -
weiler ohne Ehevertrag verehelicht und gelten für
dieselben die Bestimmmungen des Württemberg . Rechts
über gesetzliche Gütergemeinschaft .

Zu O .Z . 197 des Gesellschaftsregisters : die Firma
Schäfer und Ludwig dahier . Inhaber dieses seit
dem 20 . d. M . in offener Gesellschaft betriebmen
Handelsgeschäfts , welche« den Handel mit Mamifaktur -
waaren zum Gegenstand hat , sind die Kaufleute
Julius Ludwig und Friedrich Schäfer dahier und
hat jeder derselben die Befugniß , für die Firma zu
zeichnen . Nach dem Ehevertrag des Letzterm mit
Magdalena Schaaf von Kehl , 4 . 4 . Kehl 5 . August
d . I -, ist die Gütergemeinschaft aus den Einwurf von
je 100 fl . beschränkt .

Pforzheim , den 23 . August 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

I . B u ß.
C29 . Nr . 17,075/213 . 17,358 . Pforzheim .

Unterm Heutigen wurde eingetragen : Zu O .Z . 198
des Gesellschaftsregisters : die Firma Geiger und
Schneider dahier . Inhaber dieser am 21 . d. M .
begonnenen , in offener Gesellschaft betriebenen Firma
sind die Bijouteriefabrikanten Christof Geiger und
Karl Ludwig Schneider dahier und hat jeder der¬
selben die Befugniß , für die Firnis zu zeichnen . Der
Elftere ist mit Karolina Mürrle von hier ohne Ebe -
vertrag verehelicht und gilt so für sie die gesetzliche
Gütergemeinschaft . Nach dem Ehevertrag des Letztem
mit Elisabeth Spielmann von Bauschlott , 4 . 4 .
Pforzheim 12 . August 1858 , ist die Gütergemeinschaft
auf den Einwurs von je 50 fl . beschränkt .

Zu O .Z . 199 des Gesellschaftsregisters : die Firma
Wolfarth und Katz dahier . Inhaber dieser am
1 d . M . begonnenen und in offener Gesellschaft be¬
triebenen Firma sind die Bcjouteriefabrikanten Georg
Anton Wolsarth und Emil Katz dahier und har
jeder derselben die Befugniß , für die Firma zu zeichnen .
Nach dem Ehevertrag des Letztem mit Karolina
Hief von hier , 4 . 4 . Pforzheim 9. August d. I -,
ist die eheliche Gütergemeinschaft auf den Einwurf
von je 25 fl. beschränkt .

Zu O .Z . 200 des Gesellschaftsregisters : die Firma
Moser und Werber dahier . Inhaber dieser Firma ,
welche am 23 . d . M . begonnen und in offener Ge¬
sellschaft betrieben wird , sind die Bejonteriefabrikanten
Friedrich Moser und Theodor W e e b e r dahier und
hat jeder derselben die Befugniß , die Firma zu vertreten .

Pforzheim , den 30 . August 1871 .
,. Großh . bad . Amtsgericht .

I . Buß .
C45 . Nr . 17,076 . Pforzheim . Die Firma

Bronn «K Werber dabier ist in Folge des am 1 .
d. MtS . erfolgten Austritts des Theodor Wecbe .r
aus der Gesellschaft als Gesellschaftsfirma erloschen
und wurde dieses Erlöschen unter O .Z . 135 de « Ges .»
Registers eingetragen . DaS Handelsgeschäft wird un¬
ter gleicher Firma von dem Gesellschafter Adolf
Bronn fortgeführt und wurde dies , sowie daß nach
dem Ehcvertrag desselben mit Bertha Werber von
hier , 4 . 4 . Pforzheim , den 9 . August d . I . , die ehe¬
liche Gütergemeinschaft aus den Einwurf von je 50 fl.
beschränkt ist , unter O .Z . 410 d -S Firmenregisters ein¬
getragen .

Pforzheim , den 26 . August 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Christ .
E .46 . Nr . 17 .356 ./57 . Pforzheim . Unterm

Heutigen wurde eingetragen :
Zu O .Z . 112 de « Fi menregisters da « Erlöschen der

Firma Fr . Moscr dahier .
Zu O .Z 412 des Firmenregisters die Firma Jakob

Stickel dabier . Ihr Inhaber ist Bijvuleriefabri -
kant Jakob Stickel daselbst .

Pforzheim , den 30 . August 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Christ .
A .965 . Mannheim . In das Handelsregister

wurde unterm H utigen einge '.rog .-n :
O .Z 25 de « Firm .Reg .

Firma : Dd . Oppenheim " in Mannheim .
Errichtung einer Zweigniederlassung in Frankfurt

a . M . und Bestellung des Kaufmann Sigmund
Lindmann als Prokurist .

O .Z . 884 des G . s.Neg .
Firma : „ C. Pfefferkorn in Mannheim " .
Ehcvertrag zwischen dem Theilhaber dieser Firma

Kaufmann Karl -Pfefferkorn jun . und Wilhel -
mina Lillia 4 . 4 . Mannheim , den 8. Juni 1871 .
Dessen 8 2 bestimmt : . Von dem in 8 1 und 2 beschrie¬
bene » Embringenßder beiden Brautleute werfen sie Je¬
des den Betrag von 50 fl. in die Gemeinschaft ein ,
von der sie dagegen ihr ganzes übriges , jetzig . « wie
künftiges unter unentgeltlichem Titel ( als Schenkung ,
Erbschaft upd dergl ) anerfallinde » bewegliches wie
unbewegliches , aktives und passives Vermögen aus¬
drücklich ausschließen , so daß nur die zu hoffende Er¬
rungenschaft noch in die Gemeinschaft fallen soll . "

Mannheim , den 2t . August 1871 .
Großd . bad . Amtsgericht .

Ullrich .
C .35 . Mannheim . In das Handelsregister

wurde unterm Heutigen eingetragen :
1 ) O .Z . 182 des Firmenregisters :
Die Firma „Hck . Roes " ist erloschen .
2 ) O .Z . 397 des Ges . -Reg . :
Firma : „ Lehmann und Komp , in Mannheim "

Die beiden zur Firmenzeichnung und Vertretung der
Gesellschaft gleichberechtigten Theilhaber dieser mit
Sitz dahier unterm 1 . August l . I . errichteten offenen
Handelsgesellschaft sind die beiden dahier wohnhaften
Kaufleutc : 1 ) Philipp Lehmann und 2 ) Adolf
Schmidt .

3 ) O .Z . 396 des Gescllsch. und 11 des Firmen¬
registers :

Die Einzelfirma . PH . Jak . Egling er in Mann¬
heim " ist durch den Eintritt des bisherigen Procuristen
Theodor Egling er als Theilhaber erloschen ; die
Firma wird jedoch als Gesellschaftsfirma beibehalten .

Die Theilhaber dieser seit 1 . Juli l . I . mit Sitz
dahier errichteten offenen Handelsgesellschaft sind nun¬
mehr : 1) Kaufmann Philipp Jakob Eglinger
dahier und 2) Kaufmann Theodor August Eglinger
dahier , von denen jeder allein für sich die Gesellschaft
zu vertreten und die Firma zu zeichnen berechtigt ist.

Ehcvertrag zwischen Theodor August Eglinger
und Maria Magdalma Heikel , 4 . 4 . Mannheim
10 . August 1871 , bestimmt in Art . 1 : „ Ein jede«
der Verlobten und künftigen Ehegatten gibt von
seinem Beibringen nur den Werth don 100 fl. in die
eheliche Gemeinschaft ; alles übrige Vermöge » , welches
sie jetzt schon besitzen oder während der Ehe durch
Erbschaft und Schenkung erlangen , wird als vorbe¬
haltene « Sonhergut des Ehetheils , von dem es her¬
rührt , und von der Gütergemeinschaft ausgeschlossen
erklärt . Das Gülerverhältniß ist somit nach den
Sätzen 1500 — 1504 des bad . Landrechts zu beur -
theilen ."

4 ) O .Z . 659 de« Firm --Reg . :
Firma . Sigmund Liebrecht " in Mannheim

mit Inhaber gleichen Namens .
5 ) O .Z . 521 des Firm .-Reg . :
Kaufmann Louis — früher Lippmann — Bär ,

Inhaber der Firma „Louis Bär " hat seiner Ehe¬
frau . Gertrude , ggb . Stein , Procura ertheilt .

6 ) OZ . 660 des Firm .-Reg . :
Firma : „ C. P . Schcnkh " in Mannheim , In¬

haber ist Karl Paul Schenkh , Kaufmann dahier .
Mannheim , den 31 . August 1871

Großh . bad . Amtsgericht .
Ullrich .

C39 . Nr . 8025 . Wies loch . Unter O .Z . 21
des Gesellschaftsregisters wurde eingetragen die Firma
. Ebner <L Greifs " in Bruchsal .

Theilhaber derselben find Albert Ebner von
Bruchsal und Karl Greifs von hier . Die Gesell¬
schaft bat begonnen am 1 . August d . I . Jeder Ge¬
sellschafter hat da « Recht , die Gesellschaft kür fich allein
zu vertreten . Letztere hat eine Filialniederlassung in
WicSloch .

Wiesloch , den 23 . August 1371 .
Großh . bad . Amtsgericht .

I . A. d . A .R . :
vr . Pfeiffer .

Berwaltungsfache «.
Zehntablösung .

B .519 . Nr . 5939 . Kenzingen . Die
'

Ablö¬
sung des der Gemeinde Oberhausen zustehenden Heu¬
zehnt ens auf Gütern der Gewann Pfadacker und Rit -
tele , Gemarkung ebenda , ist endgiltig beschlossen, waS
wir im Hinblick auf 8 74 und 17 de « Zehntablösungs¬
gesetze« unter der Auflage veröffentlichen, ! daß irgend
welche Rechte auf das Ablösungskapital

binnen 3 Mon aten
anher geltend zu machen find , widrigenfalls die Be -
rechtigicn lediglich auf den Zehntberechtigten verwie¬
sen werden müßten .

Kenzingen , den 31 . August 1871 .
Großh . bad . Bezirksamt .

G r u b e r .
Haas .

Nerwifedte B -ka» nn »acdungen
B .582 . 2 . Kenzingen .

MMSteigerungs - Ankün¬
digung .

In Folge richterlicher Verfügung werden dem Mül¬
ler Karl Mayer von Oberhausen im dortigen Schiff -
wirthshause am

Freitag den 22 . September d. I . ,
Mittags 2 Uhr ,

untenverzeichnete Liegenschaften öffentlich versteigert ,
und endgiltig zugeschlagen , wenn der Schätzungspreis
oder mehr geboten wird .

1 .
Ein zweistöckiges Wohnhaus mit Mahlmühle ,

Hanfreibe , Säge , Waschküche , entsprechenden Oekono -
miegebäuden und Garten , etwa 4 ' / , Morgen Maßge¬
halt , mit dem Wasserrecht auf die vereinigten Elz ,
Glotter und Dreisam , an der Straße zwischen Herbolz -'

heim , Ober - und Niederhaus n , taxirt zu 35,000 fl.

Etwa 4 */r Morgen Wiesen in 3 Stücken , auf der
Gemarkung Ober - und Niederhausen , tar . zu 3317 fl.

Kenzingen , den 1 . September 1871 .
Großh . Notar
L. Mühl ._

B .562 . Pforzheim .

Liegenschafts-Verstei¬
gerung .

Herr Fabrikant Franck de Preaumont dahier
läßt seine in hiesiger Stadt besitzenden Liegenschaften
am

Montag den 25 . September d . I . ,
Vormittags 11 Uhr ,

im Rathbause dahier einer nochmaligen öffentlichen
Versteigerung aussetzen , nämlich :

Ein zweistöckiges Wohnhaus mit - Hinterge¬
bäuden , GerbereigebLude , Lohmühle mit Wasser¬
kraft , Nindenscheuer , Stallung , Hof und großem
Garten , mit einem neu erbauten Häuschen mit
Einrichtung zu einem Kehretsgeschäfte , und ver¬
möge der Wasserkraft und des Flächen -Jnhaltes
von 21 .975H ? zu einer größeren Fabrik und
jedem anderen Geschäfte geeignet , in der großen
Gerberstraße dahier , mben Louis Becker , der
Stadtmauer und Gerberstraße ,

Anschlag 45 .000 fl.
wobei bemerkt wirb , daß das Besitzthum auch in 2 oder
3 Theilen zum Verkaufe auSgebolen wird , daß die Ge¬
nehmigung de« EigenlhümcrS Vorbehalten bleibt und
die Bedingungen bei dem Unterzeichneten eiugesehen
werden können .

Pforzheim , den 1 . September 1871 .
Großh . bad . Notar
W . Weigand .

B .580 . 2 . Jllenau .

Liefermigsbegebmlg .
Die Lieferung von circa

1,000 Pfund Stearinlichter ,
800 . Unschlit '.bchler ,

10,000 . gereinigtes Lampenöl ,
2,200 , Kernseife ,

500 „ Harzseite ,
3,000 . crystallisirte Soda

pro 1371/72 soll im SoumisstorSweg vergeben werden .
Die Angebote müssen versiegelt und geeignet über -

schricben , längstens dis zum 18 . Ä. M . bei diesseitiger

gereinigtes Lampenöl»
Nuschlittlichter.

Stelle eingereicht werden .
Die Lieferungsbedingungen können auf unserer

Kanzlei eingesehen werden .
Jllenau , dm 5 , September 1871 .

Direktion der Großh . bad . Heil - und Pflegeanstalt
A. A. Breltle .

,Herrn . _
B .581 . 2 . Jllenau .

Strohlteferimg.
Die Lieferung von

3100 Bund Kornstroh und
4500 Bund Kurzstroh

pro 1871/72 soll im SoumijsionsrmHe vergeben
werdm .

Die Angebote sind versiegelt und geeignet über¬
schrieben längstens bi « zum 18 . d . M . bei diesseitiger
Stelle einzureichen .

Die LieserungSbebingungtn find auf unserer Kanzlei
zur Einficht aufgelegt .

Jllenau , den 5. September 1871 .
Direküon der Großh . bad . Heil - und Pflege -Anstalt ,

A. :
Hergt .

Brettle .
B .576 . 2 . Nr . 2624 . Pforzheim .

Soumissionsbegebung .
In der Zeit vom 1 . Oktober 1871 bis dahin 1872

bedürfen wir beiläufig :
LS Zentner Kernseife,
SV

5 . Vnschlii , .
derm Lieferung im Soumisfionswege vergeben werdm
soll .

Angelote wollen in verschlossenen Briefen mit ent¬
sprechender Aufschrift unter Anschluß von Mu¬
stern spätestens am 18 . - . M . bei uns eingereicht
werden .

Pforzheim , den 4 . September 1871 .
Direktion der Großh . Heil - undPflegeanstal :.

_ Fischer . Raute l .
B .526 . 2 . Karlsruhe .

"

Badischer Eisenbahnbau.
Zum Neubau von Eisenbahnen bedarf die diesseitige

Verwaltung ungefähr
125000 Cenlner Schienen von Walzeisen .

17500 , . . Bessemer Gußstahl .
38000 Stück Stoßunterlagsplatten von Walz -

cisen .
32000 Stück Zwischenunterlagsplatten von

Walzeisen .
75000 Stück Laschen von Puddelstahl ,

151000 , Laschenschrauben und
765000 , Kloben , beide von Schmiedeisen .

Von diesen Quantitäten sollen ca . V, im Laufe des
gegenwärtigen Jahres , das Uebrige aber erst im näch¬
sten Jahre in passenden Abtheilungen bis zum 1 . Ok¬
tober 1372 geliefert werden .

In der Absicht , die Lieferung derselben im Sum -
misfionswege in Akkord zu vergeben , fordert man Die¬
jenigen , welche bereit find , Lieferung des Ganzen oder
von Theilen oder von einzelnen Gattungen zu über¬
nehmen , hiermit auf , ihre heßfallfigen Anerbietungen
in frankirten Briefen , welche verschlossen und mit der
Aufschrift „ Lieferung von Schienen und Schienenbe -
festigungs Materialien betr . " bezeichnet sind , bis

Dienstag den 26 . September d . I . ,
Vormittags 10 Nhr ,

bei der diesseitigen Stelle einzureichen .
Die näheren Bedingungen und Zeichnungen werde »

auf Verlangen hier abgegeben .
Der Eröffnung der SummisfionSanerb ieten können

die Soumittenten in der bestimmten Tagfahrr en -
wohnm .

Karlsruhe , den 28 August 1871 .
Großh . Oberdireklion de« Master - und Straßenbaues .

I . A . d . D . :
G e r w i g.

C . ^Fesenbeckh .

B .6I8 . Nr . 426 Ottenhöfen . ( Brenn¬
holzversteigerung .) Aus sämmtlichen Abthei¬
lungen der Domänenwaldungen um Allerheiligen ver¬
steigern wir von Windfällen mil Borgfrifi bis 15 . April
1872

Mittwoch den 13 . September d. I . ,
Morgens 10 Uhr , in Allerheiligen :

2 Klafter buchene « und 63 ' /r Klafter tannene « Scheit¬
holz , 92 Klafter tannene « Klotzholz und 1 Klafter
buchenes , 32 "/ . Klafter gemischtes und 55 Klafter
tannenes Prügelholz ; ferner 3300 Stück tannene
Wellen .

Sämmtliches Holz sitzt an den guten Holzabfuhr¬
wegen um Allerheiligen .

Ottenhöfen , den 6 . September 1871 .
Großh . bad . Bezirksforstei .

Bastion .
B .601 . Nr . 358 . Petersthal . ( Holz Ver¬

steigerung .) Aus den hiesigen Domänenwaldun -
gen , Distr . I Gricsbacherwald , Abth . 2, versteigern wir
mit Borgfrist bis Lichtmeß 1872

Mittwoch den 13 . d. M .
41 Baustämme , 1081 Dielen - , 1045 Latten - und 11
Steckenklötze ; 25 ' /. Klslr . gutes !, 9 Klftr . anbrüchiges
Scheit - und 3 ' / , Klftr . Prügelholz . Sämmtliches
Holz ist Nadelholz .

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr im Bad dahier .
PelerSthal , den 5 . L>eplember 1871 .

Großh . bad . B -zkiksforstei .
Fürgenwerl b .

C .28 . Schönau .

Oeffentliche Bekanntmachung .
Die Aufhebung der Vermögcnsabson -
dcrung zwischen Müllermeister

Michael Knopf
und seiner Ehefrau , Katharina ,
geb. Reinhard , von Wilhelmsfeld
betr .

Am 7. August 1871 haben obengenannte Eheleute
vor dem Unterzeichneten Notar in öffentlicher Ur¬
kunde erklärt :

„Die am 16 . August 1850 erkannte und am
5 . September 1850 vollzogene Vermögensab -
sonderung zwischen Michael Knopf und seiner
Ehefrau Katharina Knopf wird mit beider¬
seitiger Einwilligung aufgehoben .

"
Dieses wird hiermit nach L. R . S . 1451 , Abs . 2

zur öffentlichen Kenntniß gebracht .
Schönau bei Heidelberg , den 1 . September 1871 .

Großh . bad . Notar .
Ernst Castorph .

Druck und Verlag der T . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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